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* 3.7.1912 (Tschernowitz), † 23.1.1947 (Hinrichtung in Hameln)
Gutsverwalter; landwirtschaftlicher Beamter; KZ Neuengamme: 
1942–1945 Karteiführer in der Politischen Abteilung und Block-
führer, 1945 Kommandoführer im Außenlager Hamburg-Dessauer 
Ufer; 1946 Todesurteil durch britisches Militärgericht.
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Emil Hoffmann 

Emil Hoffmann, geboren am 3. Juli 1912 in Tschernowitz  
(bis zum Ende des Ersten Weltkrieges Österreich-Ungarn, 
anschließend Rumänien, ab 1940 Ukraine) als Sohn eines 
Polizisten, absolvierte eine deutsch-rumänische Volks-
schule, die Realschule und die Handelsschule. 1932 bis 
1936 war er Mitglied der Hitlerjugend in Rumänien, seit 
1934 Gaujugendführer.



1933–1945

Von 1936 bis 1940 arbeitete Hoffmann als Gutsverwalter. 
1940/41 kam er ins Deutsche Reich. 1941 war er Angestellter 
beim Reichsnährstand in Stuttgart. Er wurde eingebürgert, 
trat in die SS ein und kam zur Leibstandarte SS Adolf Hitler. 
Wegen einer hochgradigen Sehschwäche, die er sich 1936 
infolge eines Boxkampfes zugezogen hatte, sollte Hoffmann 
nur für leichte Aufsichtstätigkeiten und Schreibarbeit ein-
gesetzt werden. 1943 heiratete er Katharina C., eine gebürtige 
Husumerin, die als Pflegerin und Sachbearbeiterin in einem 
Mutter-und-Kind-Hilfswerk arbeitete. Sie starb 1944. Von 
Januar 1942 bis zur Räumung des Lagers arbeitete Hoff-
mann im KZ Neuengamme, 1942 bis Dezember 1944 in 
der Politischen Abteilung und anschließend bis April 1945 
als Blockführer. Sein letzter bekannter Rang war SS-Unter-
scharführer.

Nach Kriegsende

Hoffmann wurde im zweiten Curio-Haus-Prozess wegen 
Verbrechen im KZ Neuengamme im Juli 1946 vor einem 
britischen Militärgericht angeklagt, Häftlinge misshandelt, 
zu Tode geprügelt und an zahlreichen Exekutionen teilge-
nommen zu haben. Er wurde zum Tode verurteilt und am 
23. Januar 1947 in Hameln hingerichtet.
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Emil Hoffmann, 1943.

Foto: unbekannt.  

(BArch, BDC/RS, Hoffmann, Emil, 3.7.1912)
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Lebenslauf Emil Hoffmanns vom 
3. September 1943.

(BArch, BDC/RS,  
Hoffmann, Emil, 3.7.1912)
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Eidesstattliche Erklärung von 
Christian Nagel, einem ehemaligen 
Häftling des KZ Neuengamme, 
für das Komitee ehemaliger  
politischer Gefangener vom  
28. Februar 1946.

(BArch, B 45 V 297)
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Eidesstattliche Erklärung Emil 
Hoffmanns vom 23. März 1946 
vor dem britischen Ermittler  
Captain Anton Walter Freud.

(TNA, WO 235/223)
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Mit diesem Schreiben vom 
13. Juli 1946 kündigte Emil  
Hoffmann eine Petition gegen 
das Todesurteil des britischen 
Militärgerichts an.

(TNA, WO 235/224)




